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      Spenden-Aktion

für die Frauen in Afghanistan
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Frauen und Kinder haben in Kriegen immer den höchsten Preis zu zahlen. In Afghanistan leiden sie schon seit mehr als 20 Jahren unter Krieg und Bürgerkrieg mit einer Verschärfung in den letzten Wochen. 

Mit Ihrer Spende können Sie jetzt humanitäre Hilfe leisten und gleichzeitig afghanische Frauen in ihrem Engagement für Demokratie unterstützen. Wir leiten diese Spende an die Frauenorganisation RAWA weiter.

                              Friedensinitiative 


                                                Nottuln

Jenseits der militärischen Logik ruft die Friedensinitiative Nottuln auf zum zivilen und humanitären Engagement für die Menschen in Afghanistan. Die Stärkung zivilgesellschaftlicher Kräfte ist für uns ein zentraler Baustein für eine gewaltlose Konfliktbewältigung. Sie dient zugleich der langfristigen Schaffung zivilgesellschaftlicher Strukturen, in denen soziale Gerechtigkeit und Demokratie ein stabiler Garant für Frieden und die Ächtung von Krieg und Bürgerkrieg sind. 
Die afghanische Frauenorganisation RAWA verfolgt diese Ziele in hervorragender Weise und genießt hierfür internationale Anerkennung. Wir rufen daher auf, sich aktiv an der Spendenaktion zugunsten von RAWA zu beteiligen. Durch eine Spende für RAWA können wir demokratische Kräfte in Afghanistan stärken und die Frauen in ihrem Kampf um menschenwürdige Lebensverhältnisse unterstützen. 

Dies ist gerade jetzt wichtig, zeichnet sich doch bei der politischen Neuordnung wieder ab, dass Frauen nur eine Nebenrolle zugedacht wird. Nur wenn Frauen in diesen Prozess aktiv mit einbezogen werden, kann der politische Wechsel in Afghanistan zu einem dauerhaften Frieden werden. Die Frauenorganisation RAWA setzt sich für einen solchen Neuanfang ein. In Anerkennung ihrer Arbeit erhielt RAWA übrigens den Menschenrechtspreis 2000 des französischen Ministerpräsidenten und gerade in diesen Tagen die Auszeichnung "Mona Lisa Frauen des Jahres 2001". Trotz dieser Anerkennung erhält RAWA kaum finanzielle Unterstützung aus dem Westen.
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